
Ernährung bei Entzündungen der Mundschleimhaut (Mukositis)

Während einer Chemo- oder Strahlenbehandlung kann es zu leichten bis ausgeprägten Entzün-
dungen im Mundbereich kommen. Es ist daher wichtig und notwendig, sowohl die Ernährung wie 
auch die Mundpflege in diesem Zeitraum umzustellen und anzupassen. 
Für Sie als Patient/in stehen neben der Therapie eine gute Nährstoffversorgung, die Linderung 
von Beschwerden und auch eine Verhinderung von Infektionen des Mundbereiches im Vordergrund.

DAS KÖNNEN SIE TUN
• Befeuchtung der Mundschleimhaut: Flüssigkeitszufuhr in kleinen Schlucken in Form von warmen

Getränken wie Tee und Wasser (tägl. mind. 1,5 l)
• Aufwertung der Mahlzeiten durch hochkalorische und eiweißreiche Zusätze (z.B. Sahne,

Rapsöl, Eiweißpulver, s. Beiblatt „Eiweißhaltige Lebensmittel“, Zusatznahrung/Trinknahrung
erhältlich in der Apotheke)

• auf Abwechslung im Speiseplan und v.a. Verträglichkeit der Lebensmittel achten
• trockene Lebensmittel wie Brot, Toast, Kekse etc. mit Butter bestreichen oder in Öl, Sauce,

Dressing, Brühe etc. tunken
• Lutschen von halb gefrorenen Ananasstücken aus der Dose (reduziert Beläge, wenn sie nicht

von einer Pilzinfektion stammen)
• Verwenden von Trinkhalmen oder kleinen Löffeln für fruchtsäurehaltige Getränke u.ä.

BEISPIELE FÜR GEEIGNETE MAHLZEITEN BZW. LEBENSMITTEL
Frühstück Mittag/Abendbrot Nachtisch und Zwischenmahlzeiten

• Milchbrötchen, Croissant

• weichgekochtes Ei oder Rührei

• Frischkäse, Butter

• Sahnequark

• Pfannkuchen (Eierkuchen)

• Armer Ritter (in Milch eingeweichtes
Weißbrot, leicht angebraten)

• gekochter Haferbrei

• Mischbrote ohne Rand

• Gemüse- und Obstpüree/-smoothies
(auch Babybrei) aus mildem Obst
und Gemüse

• Eierspeisen

• Kartoffelpüree

• Maisgrieß

• weiches/passiertes Gemüse

• gekochter Fisch

• püriertes Fleisch/Hackfleischgerichte

• deftige Muffins

• Aufläufe mit weichen Kartoffeln

• Nudeln mit Sahnesauce

• Milch- und Cremesuppen
(mit Sahne, Öl oder Butter)

• Fettreiche Quarkspeisen,
Sahnejoghurt,

• angeschmolzenes Milchspeiseeis

• Pudding

• Grießbrei, Milchreis

• Banane, Fruchtmus

• Götterspeise mit Vanillesauce

• Weißbrot mit Olivenöl

• Kaiserschmarrn mit Vanillesauce oder
Ahornsirup

• Pfannkuchen



DAS SOLLTEN SIE VERMEIDEN
• scharfkantige Lebensmittel wie Brotrinde, trockenes Toastbrot
• Lutschen von Bonbons oder Eiswürfeln (können am Gaumen kleben oder durch Kanten verletzen)
• vorsicht bei Plastiklöffel mit scharfen Kanten
• säurehaltige Obst- und Gemüse wie Zitrusfrüchte, Rhabarber und Tomaten
• stark gewürzte Speisen
• sehr heiße, kalte oder scharfe Speisen und Getränke
• säure- und kohlensäurehaltige Getränke
• Nikotin und Alkohol
• Koffein und Zucker können die Mundschleimhaut ebenfalls reizen (ausprobieren)
• Metallbesteck (kann brennendes Empfinden auslösen)

MUNDPFLEGE
Neben einer weichen Zahnbürste und einer sanften Zahnpasta, empfielt es sich, 
die Zahnzwischenräume vorsichtig mit einer Interdentalbürste oder Zahnseide zu säubern.

VERBESSERUNG DER WUNDHEILUNG
Spülen Sie nach jedem Essen Ihren Mund aus. Dabei gibt es verschiedene Möglichkeiten:
• lauwarmes Wasser
• Bepanthenlösung (nicht Bepanthentabletten, kleben evtl. am Gaumen)
• hochwertiges Oliven-, Raps- oder Sanddornfleischöl
• verdünnte Kräuterextrakte: ca. 10 Tropfen Tinkturenmischung (Myrrhe, Propolis, Ratanhia,

Tormentill, Salbei etc.) auf 100 ml lauwarmes Wasser, Dosierung je nach Geschmacksempfinden.

Entzündungshemmend, lokal betäubend und dadurch schmerzlindernd:
• Benzydamin (Handelsname Tandum Verde): bis zu 5x täglich vor dem Essen spülen

Lutschen Sie hin und wieder etwas Waldhonig (1–2 Minuten vor dem Schlucken im Mund behalten), 
wenn er nicht als zu süß empfunden wird. Er beeinflusst die Mundflora günstig und wirkt 
prophylaktisch gegen Mundschleimhautentzündungen. 

VORBEUGEND (DAMIT KÖNNEN SIE BEREITS VOR DER THERAPIE BEGINNEN)
• täglich Ölziehen stärkt die Mundschleimhaut:

• 1 EL Sonnenblumen-, Sesam- oder erwärmtes Kokosöl (Bioqualität) morgens nach dem
Zähneputzen für 10 Min. im Mund hin- und herbewegen, kauen und „durch die Zähne
ziehen“, ausspucken und den Mund mit warmen Wasser ausspülen

• stärkt Mund-, Magen-, Darmschleimhaut:
• Leinsamen ca. 8 Stunden in Wasser einweichen; Leinsamen und Schleim täglich 1–2x trinken
• Eibischwurzel ca. 8 Stunden in Wasser einweichen und den Schleim täglich 1–2x trinken


